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3 Beteiligung

Akteursbeteiligung

Bürger- und AkteursbeteiligungBürger- und Akteursbeteiligung

Fachöffentlichkeit Allgemeine Öffentlichkeit

Auf Grundlage der bisherigen
Rückmeldungen zu beteiligende 
Zielgruppen:

• Politik (Klimafolgenbeirat)
• Kommunale Verwaltung 

(Arbeitsgruppe Klimaschutz)
• Landwirte
• Forstwirte
• und weitere 

Grundsätzliche Rückmeldung zu 
„Basis“-Maßnahmen und Verortung
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KlimaMap
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Betroffenheit
durch Hitze
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Betroffenheit
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Kühlpotenzial
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Trockenheits-
gefährdung
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Starkwind-
betroffenheit
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Überflutungs-
risiko
(Geländedaten von 2015, 
Verrohrung und Durchlässe
nicht berücksichtigt)
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13 Ergebnisse & Maßnahmen

Handlungskonzept

Warum? 

 lokale Ausprägungen des Klimas in der Region Rhein-Voreifel (städtische 
Hitzeinseln, Luftleitbahnen, Fließwege und Überflutungsbereiche) 

 Auswirkungen des Klimawandels in den nächsten 50 Jahren (extreme Zunahme 
der sommerlichen Hitze und Trockenheit, Zunahme von Starkniederschlägen und 
Stürmen) 

Wo? 

 Lage der Hitzeareale in den Kommunen 

 Lage der Überflutungsbereiche in der Region Rhein-Voreifel 

 Lage von trockenheitsgefährdeten Bereichen 

 Lage von sturmexponierten Flächen 

Womit? 

 Handlungskarte mit Empfehlungen zur Klimafolgenanpassung 

 Katalog möglicher Anpassungsmaßnahmen 

 Entwicklung von lokalen Projekten zur Klimaanpassung 

 Controllingkonzept zur Verstetigung der Klimaanpassung 
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Handlungskarte

Klimaanpassung
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Handlungskonzept

Verwaltungshandeln
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Handlungskonzept

Zusammenstellung
von Maßnahmen
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Handlungskonzept

Zusammenstellung
von Maßnahmen:
Pilotprojekte

1. Klimaanpassung im gewerblichen Bereich:
Beispielprojekt Alfter-Nord: Erweiterung eines Gewerbegebietes 

2. Klimaanpassung im innerstädtischen Bereich
Beispielprojekt Swisttal: Gestaltung einer innerstädtischen Grünfläche zum Erhalt/ zur 
Verbesserung der Belüftungsfunktion
Beispielprojekt Alfter-Innenstadt: Gestaltungsleitfaden ISEK

3. Klimaanpassung durch Begrünung:
Beispielprojekt Rheinbach: Grünquotient für Stadtbautypen
Beispielprojekt Swisttal: Gestaltung einer innerstädtischen Grünfläche zum Erhalt/ zur 
Verbesserung der Belüftungsfunktion

4. Klimaanpassung an Schulen
Beispielprojekt Meckenheim: Klimaangepasste Gestaltung der Außenanlagen im Rahmen 
des Neubau des Schulcampus
Beispielprojekt Wachtberg: Klimaangepasste Schulumfeldgestaltung (Bestand, 
Parkplatzgestaltung, Regenrückhalt)



19 Ergebnisse & Maßnahmen

Handlungskonzept

Beispielprojekt 
Rheinbach

Grünquotient für Stadtbautypen
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Handlungskonzept

Beispielprojekt 
Rheinbach: 

Grünquotient für 
Stadtbautypen

Fazit

Versiegelte Oberflächen heizen sich bei sommerlicher Sonneneinstrahlung sehr stark auf. In 
den beispielhaft für die Kommunen der Region Rhein-Voreifel untersuchten Bebauungstypen 
von Rheinbach ergeben sich dadurch in Abhängigkeit von den jeweiligen mittleren 
Grünquotienten Unterschiede von bis zu 12 Grad bei den Oberflächentemperaturen. Dies ist 
typisch für alle Kommunen der Region.

Dabei nehmen die mittleren Oberflächentemperaturen für ein Quartier um rund 1,5 Grad 
zu, wenn der Durchgrünungsquotient um 0,1 abnimmt.

Zur Umsetzung eines Grünquotienten diente bislang die Festlegung der GRZ. Dazu kann der 
Grünquotient begleitend angewendet werden. Es sollte angestrebt werden, Richtwerte für den 
Grünquotienten in verschiedenen Quartieren festzulegen und durch Satzungen oder informelle 
Instrumente wie Investorenverträge umzusetzen.
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